
Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes Urovinziattandtags.

Des Königs Majestät haben durch Allerhöchsten Erlaß vom 29. Dezember1913 zu geneh¬
migen geruht, daß der Provinziallandtag der Rheinprovinz zum 8. Februar 1914 nach der Stadt
Düsseldorfberufen werde. Von diesem Tage ab hat der 54. Rheinische Provinziallandtag sechs
Plenarsitzungengehalten, er ist am 14. Februar 1914 von dem Königlichen Landtagskommissarius
geschlossen worden.

Bezüglichder Ausführung der Beschlüsse des Provinziallandtags und zwar zunächst der¬
jenigen aus früheren Tagungen ist das Folgende zu berichten:

1. (Seite 2 Nr. 2 des Berichts für 1912.) Der Bau der Provinzial-Taubstummen-
anstalt in Euskirchen ist vollendet. Mit Beginn des Sommerhalbjahres 1914 ist
die Taubstummenanstalt für schwachbefähigte Taubstumme in Essen-Huttrop in das
neue Schulgebäudeverlegt worden.

2. (Seite 2 Nr. 3 des Berichts für 1912.) Dem Landtage der Monarchie ist ein Ge¬
setzentwurfwegen der Umgemeindungen im Landkreise Essen zugegangen, über
den in der Herbsttagung verhandelt werden wird.

3. (Seite 2 Nr. 4 des Berichts für 1912.) Am 26. März 1914 ist das Ausgrabungs-
gesetz erlassen worden.

4. (Seite 6 Nr. 6 des Berichts für 1913.) Die Verhandlungenüber den Grunderwerb
für die Schaffung eines Naturschutzgebietes am Gemündener und Wein¬
felder Maar find noch nicht abgeschlossen.Wegen der Errichtung eines Denksteins
ist das Erforderlicheveranlaßt und der Denksteindurch den Bildhauer Faßbinder in
Cöln gefertigt aber noch nicht aufgestellt.

5. (Seite 10 Nr. 11 des Berichts für 1913.) Auf den wegen der Kanalisierung der
Mosel und Saar erfolgten Beschlußvom 26. Februar 1913 hat der Herr Minister
der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 30. Januar 1914 Entscheidunggetroffen,

/ Dieser ist dem 54. Provinziallandtag in der Sitzung vom 8. Februar 1914 mit¬
geteilt worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags. 3

In der nachfolgenden Zusammenstellungist über die Beschlüsse des 54. Provinziallandtags
in der Tagung vom 8. Februar bis 14. Februar 1914 berichtet.
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Angelegenheiten des Provinziallandtags.

lr. Gegenstand. Beschlußdes 54. Klinischen Provinziallandtags.

Bericht des Plovinzialausschusses
über die Ergebnisseder Prouin-
zialverwaltungim Rechnungsjahre
1912.

Bericht des Plovinzialausschusses
über den Vermögensstand des
Rheinischen Provinzialverbandes.

(Provinziallandtags° Verhandlungen,
Anlage2, Seiten 64 bis 115.)

Bericht des Provinzialausschusses
zu den Beschlüssendes 53. Rhei¬
nischen Provinziallandtags, be¬
treffend Aenderung der Bestim¬
mungen der Geschäftsordnungfür
den Provinzillllandtaghinsichtlich
der Wahl der Kommissionen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage3, Seiten 116 bis 125.)

Durch Beschlußvom 9. Februar 1914 — Seite 18 der
Protokolle— durchKenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Durch Beschlußvom 9. Februar 1914 — Seite 19 der
Protokolle— durchKenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 13. Februar
1914 — Seiten 41 und 42 der Protokolle— beschlossen:
1. Hinsichtlich der Prüfung der Haushaltspläne wird das

bisherige Verfahren mit der aus Ziffer 6 ersichtlichen
Maßgabe beibehalten.

2. Von der Einrichtungeiner Verfassungskommissionwird
abgesehen.

3. In die Geschäftsordnungwird eine Bestimmung auf¬
genommen,nach der es zulässigist, die Fachkommissionen
bei Beratung bestimmterGegenständezu verstärken.

4. Der Teilung der II. Fachkommissionwird in der Weise
zugestimmt,daß die Unterrichtsangelegenheiten— also
das Taubstummen-, Blinden- und Hebammenwesen
sowiedie Fürsorgeerziehung— einer neu zu bildenden
Fachkommissionzugewiesenwerden. Derselben Fach¬
kommission werden entsprechendder Dezernatseinteilung
der Verwaltung auch die Angelegenheitender Ruhe-
gehaltskassenfür die Bürgermeisterund die übrigen
befoldeten Beamtender Landbürgermeistereien,der Ruhe«
gehaltskasseder Kreiskommunalverbiindeund Stadt-
gemeindensowieder Witwen- und Waisenversorgungs-
anstalt für die Kommunalbeamtender Rheinprovinz
übertragen.

5. Die vorgeschlagene Aenderungdes § 27 der Geschäfts¬
ordnung des Provinziallllndtages (s. Seite 11 der
Drucksachen.Nr. 3) wird gutgeheißen.

6. Zu § 28»,: Hinter dem ersten Satz (nach dem Worte
Plenum) ist nachstehender Zusatz einzufügen:

„Das Gleichegilt, wenn die Fachkommission, zu
deren Geschäftsbereichdie allgemeineFinanzverwaltung

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Kenntnis genommen.



Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Wegenstand. Beschlußdes 54. AheinischenProvinziallandtags.

Antrag von 21 Abgeordneten:Der
Provinzillllandtagersuchtim Ver¬
folg des Beschlussesdes 52, Pro¬
vinziallandtagsvom 8. März1912
den Provinzialausschuß,zu prüfen,
in welcherWeise für die Folge
eine Einschränkungder Zahl der
Provinziallandtags- Abgeordneten
eintreten soll, und dem nächsten Pro¬
vinzillllandtag eine entsprechende
Vorlage zu machen.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendErsatzwahlen
für den Provinzialausschuß.

(Provinziallandtags >Verhandlungen,
Anlagen 4 u. 4», Seiten 126 u. 127.)

gehört, die Absicht erklärt, dem Provinziallandtag
eine von dem Antrage des Provinzialausschussesab¬
weichende Festsetzungder Provinzialumlageoder außer¬
ordentliche geldlicheBewilligungen,die eine Erhöhung
der Provinzialumlageherbeiführenkönnen, vorzuschlagen
bezüglich derjenigenvon dieser Kommission zu bezeich¬
nenden Titel der Haushaltspläne und besonderen
Vorlagen, welche zum Geschäftsbereicheeiner anderen
Kommissiongehören. Dieser Antrag ist indesfenzu
stellen,bevor der Provinziallandtag in eine fachliche
Verhandlung der betreffendenHaushaltspläne oder
Vorlagen eintritt."

?. Der Schlußsatzdes § 28a erhält folgende Fassung:
„Trägt die Kommission,zu deren Geschäftsbereich

die allgemeineFinanzverwaltung gehört, gegen die
ihr vorgelegtenVefchlüffeder anderen Kommission
finanzielleBedenken,so ist zunächstin gemeinschaft-
licher Sitzung beiderKommissionen auf eineneinheit¬
lichenAntrag der Kommissionen hinzuwirken."

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 — Seite 32 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag in diefem Sinne
beschlossen.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 12. Fe¬
bruar 1914 - Seiten 33 und 34 der Protokolle — gewählt:
1. die stellvertretendenMitglieder des Provinzialaus-

schusses:
«,) KöniglicherLandrat,GeheimenRegierungsratHeising

in Ahrweiler,
b) Seine DurchlauchtFürst zu Wied zu Neuwied,
o) KommerzienratJulius Erbslöh in Barmen

zu Mitgliedern des Provinzialausschusses;

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Alt der Erledigung.

Dem 55. RheinifchenProvinziallandtagewird eine entfprechendeVorlage gemacht werden.

Die Gewählten sind gemäß 8 51 der Provinzialordnungin der Sitzung
14. Februar 1914 in ihre Aemter.eingeführtworden.

des Provinzialausschussesvom



Angelegenheiten des Provinziallandtags.

ztr. Gegenstand. Beschlußdes 54. UheinischenProvinziallandtags.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend Neuwahl
von bürgerlichen Mitgliedernund
deren Stellvertretern für mehrere
Ober-Ersatzkommissionen.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 5, Seiten 128 bis 143.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendWahl der
Kommissionzur Mitwirkung bei
der Unterverteilungder nach § 16
des Gesetzes über die Kriegs¬
leistungen vom 13. Juni 1873
etwa auszuschreibendenLandliefe¬
rungen auf die Kreise.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 6, Seiten 144 und 145.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendden Ablauf
der Dienstzeit des Landeshaupt¬
manns, KöniglichenRegierungs-
Präsidenten a. D., Wirklichen

2. a) KöniglichenLandrat, GeheimenRegierungsrat von
Kruse in St. Goar,

d) OekonomieratCaspers in Vubenheim,
o) GeheimerKommerzienratDr. Ing. Ernst Schieß

zu Düsseldorf
zu stellvertretendenMitgliedern des Provinzialausschusses.

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 — Seite 34 der
Protokolle — hat der Provinzicillandtagden vom Pro?
vinzialausschußgemachtenVorschlägenmit der Maßgabe
zugestimmt,daß an Stelle des im VerzeichnisSeite 9,
Spalte 8, vorgeschlagenenKommerzienrals Clemens
Hilgenberg in Essen der GeheimeBaurat von Gilt«
Hausen in Essen tritt, und den Provinzialausschußbeauf¬
tragt, falls bis zum Zusammentrittdes nächstenProvin¬
ziallandtags im Bereicheeiner der in der Rheinprovinz
gebildetenInfanterie>Brigadenund Landwehr-Inspektionen
durch Verziehen,Amtsniederlegungund Tod von bürger¬
lichenMitgliedern der Ober-Ersatzkommissionenbezw. von
Stellvertretern der Mitglieder oder durch anderweiteEin¬
teilung der Bezirke dieser Kommissionen Ersatzwahlennötig
werdensollten, diese Wahlen namens des Provinzialland¬
tags zu tätigen und dem Provinziallandtage alsdann in
der nächsten Tagung von den etwa stattgehabtenWahlen
behufs BestätigungMitteilung zu machen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. Februar
1914 — Seite 33 der Protokolle — die Mitwirkungbei
der Verteilung der nach ß 16 des Gesetzesüber die
Kriegsleistungenvom 13. Juni 1873 etwa auszuschreiben¬
den Landlieferungenauf die Kreise dem Provinzialausschussc
auf die fernere Dauer von sechsJahren und zwar bis
zum Ablaufe des Jahres 1920 übertragen.

Der Pouiuziallandtag hat in der Sitzung vom 12. Februar
1914 — Seite 35 der Protokolle — den Landeshaupt¬
mann unter folgendenBedingungenwiedergewählt:
I. Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, be¬

ginnendmit dem 1. April 1915.

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist von dem Ergebnis der Wahlen alsbald Mitteilung gemachtworden.
Eine Ersatzwahlist bisher nicht vorgenommenworden.

Dem Herrn Ober-Präsideutenist der nebenstehende Beschlußmitgeteiltworden.

Die nachgesuchte AllerhöchsteBestätigung der Wahl ist durchAllerhöchstenErlaß <I. ä. Venedig, den
26. März 1914 erfolgt, die vorgeschriebene Bestallungsurkundcausgefertigt und die bewilligten
Bezüge ab 1. April 1914 angewiesen worden.



10 Angelegenheiten des Provinziallandtags,

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. AheinischenProvinziallandtags.

Geheimen Ober - Regierungsrats
Dr, von Renvers,

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 7, Seite 145,)

Bericht und Antrag des Provinzilll-
ausschusses,betreffendden Ablauf
der Dienstzeitder Landesräte,Ge¬
heimenRegierungsräteKehl und
Schmidt.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 8, Seiten 146 bis 149.)

2. Das Gehalt beträgt 22 000 Mark neben einer persön¬
lichen pensionsbercchtigtcnZulage von 5000 Mark,
Gehalt und Zulage sind vom 1. April 1914 ab zahl¬
bar. In der persönlichenpensionsbercchtigtenZulage
von 5000 Mark ist die bisherigeZulage für Dienst¬
aufwands- und Repräsentationskostenmit enthalten.

3. Der Gewählte erhält außerdem freie Dienstwohnung,
welchebei Berechnungdes pensionsfähigenDicnstcin-
kommensmit 4000 Mark in Ansatz kommt, und freie
Heizungund Beleuchtung,welche einem Pensionsberech¬
tigendenWert von 6°/« des Gehalts darstellensollen.

4. Im übrigen finden hinsichtlichder dienstlichenVer¬
hältnisseund bei der Versetzung in den Ruhestand die
für die Provinzialbeamtender Rheinprovinzgeltenden
Reglements und Anweisungenmit der Maßgabe An¬
wendung,daß das Witwengeldder Frau Landeshaupt¬
mann die Höhe von 8000 Mark betragen soll.

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 — Seite 36 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag die beiden Lan-
desräte unter folgendenBedingungenwiedergewählt:
1. Die Wiederwahlerfolgtauf die Dauer von 12 Jahren,

beginnendam 10. Januar 1915.
2. Die Gewählten sind gehalten, ans Beschlußdes Pro-

vinzilllausschussesdie Geschäfte als Mitglieder oder
stellvertretendeMitglieder des Vorstandes der Landes-
versicherungsanstaltRheinprovinz im Haupt- oder
Nebenamte zu übernehmenoder sich bei der Zentral¬
stelle nach Anordnung des Landeshauptmannszu be¬
schäftigen.

3. Die Gewählten haben sich zu verpflichten,ohne Geneh¬
migung des Provinzialausfchufseskein Mandat für eine
politische Körperschaftoder in eine Gemeindevertretung
zu übernehmen, wenn ihnen für letztere ein gesetzlicher
Ablehnungsgrundzur Seite steht.

4 Das Gehalt des GeheimenRegierungsrats Kehl wird
von 13 000 Mark auf 14 000 Mark, zahlbar vom
1. April 1914 ab, festgesetzt.Für den GeheimenRe¬
gierungsrat Schmidt wird die Vertretungszulagevon
1000 Mark auf 2000 Mark, zahlbarvom 1, April 1914
ab, erhöht; sie soll in dieser Höhepensionsberechtigtsein.

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 11

Art der Erledigung.

Den Wiedergewähltensind die vorgeschriebenenBestallungsurkundenbehändigt,auch die unter 4 bezeich¬
neten Bezügevom 1, April 1914 ab zur Zahlung angewiesen worden.

^



12 Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. AlteinischenProvinziallandtags.

10

11

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie Wahl
des Landesbauinspektors,Baurat
Quentell zum Landesbaurat.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 28, Seiten 287 und 288.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
llusschusses,betreffenddie Wahl
des GerichtsllssessorsKnell zum
Landesrat,

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 29, Seiten 289 und 290.)

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 12. Fe¬
bruar 1914 — Seite 36 und 37 der Protokolle— den
Landesbauinspektor,Bäumt Quentell unter den folgenden
Bedingungenzum Landesbaurat gewählt:
1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre vom 1. April 1914

ab mit dem besoldungsmäßigenGehaltevon 9800 Mark,
2. der Gewählte muß sich den jetzigenund künftig zu

erlassendenBestimmungendes Reglements über die
dienstlichenVerhältnisse der Provinzialbeamten der
Rheinprovinzunterwerfen,

3. er muß sich verpflichten,ohne Genehmigungdes Pro-
vinzialausschusseskein Mandat für eine politische Kör¬
perschaft oder in die Gemeindevertretungzu übernehmen,
falls ihm für letzteresein gesetzlicherAblehnungsgrund
zur Seite steht,

4. er ist gehalten,sich bei der Zentralstellenach Anordnung
des Landeshauptmanns,insbesondereauch unter einem
anderenoberen Beamten, welcher als Abteilungsdirigent
fungiert, beschäftigenzu lassen,

5. er ist endlich verpflichtet,sich jederzeitin ein Landes-
bauamt zurückversetzenzu lassen, falls dies seitens des
Landeshauptmannsfür angemessen erachtetwird, unter
Beibehaltungseines Gehalts.

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 — Seite 37 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den Gerichts-
llssessorKnell unter folgendenBedingungenzum Landes¬
rat gewählt:
1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre vom 1. April 1914

ab mit dem Anfangsgehalteder Landesräte,
2. der Gewählte muß sich den jetzigenund künftig zu

erlassendenBestimmungen des Reglements über die
dienstlichenVerhältnisse der Provinzialbeamten der
Rheinprovinzunterwerfen,

3. er muß sich verpflichten,ohne Genehmigungdes Pro-
vinzialausschusses lein Mandat für eine politische Kör¬
perschaftoder in die Gemeindevertretungzu übernehmen,
wenn ihm für letzteresein gesetzlicher Ablehnungsgrund
zur Seite steht,

4. er ist gehalten, auf Beschlußdes Provinzialausschusses
die Geschäfte als Mitglied des Vorstandesder Landes-

Angelegeuheiten des Provinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

Dem Landesbaurat Quentell ist die vorgeschriebeneBestallungsurkundebehändigt und das bewilligte
Gehalt zur Zahlung angewiesen worden.

Dem Gewähltenist die erforderlicheBestallungsurkunde behändigtund das Anfangsgehaltnebst Wohnungs¬
geldzuschußzur Zahlung angewiesen worden.



14 Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. AheimschenProvinziallandtags.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die gutacht,
liche Aeußerungüber die Vereini¬
gung der Stadtgemeinden Cöln
und Mülheim a, Rh, sowie der
LandgemeindeMerheim,

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 9, Seiten 150 bis 154.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendBeteiligung
des Provinzialverbanoesan dem
Ausbau von Wasserkräftenim
oberenQuellgebietder Weser.

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 10, Seiten 155 bis 160.)

14 Bericht des Prouinzialausschusses,
betreffend
1. den Antragdes Vereins zur Ver¬

anstaltungder „DeutschenWerk-
bundausstellungCöln 1914" auf
Bewilligungeines Zuschusses,

2.»,) den gleichen Antrag der
„GroßenAusstellungDüssel¬
dorf 1915 Aus hundert
Jahren Kultur und Kunst",

d) den Antrag der Landwirt¬
schaftskammerder Rheinpro-
vinz auf Bewilligung eines
Zuschusseszu den ihr aus
der Beteiligungan der unter
2«, genannten Ausstellung
entstehenden Kosten.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage11 Seiten, 160 bis 166.)

VersicherungsanstaltRheinprovinzim Haupt- oder Neben¬
amte zu übernehmen oder sich bei der Zentralstelle
nach Anordnung des Landeshauptmanns, insbesondere
auch unter einem anderen Oberbeamten, welcherals
Abteilungsdirigentfungiert, zu bcfchiiftigen.

Der Provinziallcmdtllghat in seinerSitzung vom 12. Fe¬
bruar 1914 — Seite 32 der Protokolle— beschlossen:
1. Provinziallcmdtaggibt das von der Königlichen Staats¬

regierunggeforderteGutachtendahin ab, daß die Ver¬
einigungder StadtgemeindeMülheim a. Rh. und der
LandgemeindeMerheim mit der StadtgemeindeCöln
zu befürwortenist,

2. die gegen diese VereinigungeingegangenenPetitionen
durch den vorstehendenBeschlußals erledigtzu erklären.

In der Sitzung vom 11. Februar 1914 — Seite 28 der
Protokolle— hat der Piovinziallcmdtagbeschlossen, von
der Beteiligungan den Nutzungender ausgebautenWasser¬
kräfte im oberen Quellgebietder Weser abzusehen.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 13. Fe¬
bruar 1914 — Seiten 41 und 42 der Protokolle— be¬
schlossen:„Der Provinzialverbandder Rheinprovinzzeichnet
100 000 Mark zum Garantiefonds der Werkbund-Aus¬
stellung 1914 zu Cöln mit der Maßgabe, daß diese
100 000 Mark, soweit erforderlich zur Auszahlungkommen,
fobald die von der Garantiefummeder Stadt Cöln zu¬
nächstangreifbaren250000 Mark erschöpftsind.

Für die Düsseldorfer Ausstellungwerden 40 000 Mark
als Beitrag zur Veranstaltungder Landwirtschaftskammer
bewilligt, und wird der Provinzialausschuß ermächtigt,
weitere60000 Mark zum Garantiefonds zu zeichnen mit
der Maßgabe, daß diese Garantie zu gleichenBedingungen
mit anderen Garantiefondszeichnernverwendet werden darf."

Angelegenheitendes Provinziallandtags.
15

Art der Erledigung.

Nach dem Gesetzevom 10. Juni 1914 ist die Vereinigungder StadtgemeindeMülheim und der Land¬
gemeindeMerheim mit der StadtgemeindeCöln vom 1. April 1914 ab vollzogen.

Die Petenten sind entsprechend beschickenworden.

Einem Erlasse der Herren Minister der öffentlichen Arbeitenund der Finanzen vom 25 April 1914
zufolgewird der Ausbau der Wasserkräfteim oberen Quellgebiet der Weser vom Staate allem
ausgeführtwerden, nachdemalle Garantieverbändefür den Rhein-Weser-Kanaleme Beteiligung
an dem Ausbau abgelehnthätten.

Es sind die beidenAusstellungsvorständein Cöln und Düsseldorf,fowie der Vorstandder Landwirtschafts¬
kammerin Bonn von dem Beschlussedes Provinziallandtags alsbald in Kenntnis gesetztworden.
Die große AusstellungDüsseldorf1915 ist mit Rücksichtauf den Krieg aufgegeben worden.



16 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. RheinischenProvinziallandtag!

15 Berichtund Antrag des Provinzial-
llusschusses,betreffend den Antrag
der Stadt Aachen auf Bewilligung
eines Zuschusseszu den Kosten
der Nachbildungder Reichsklein¬
odien in der KaiserlichenHofburg
zu Wien für das Jahr 1915.

(Provinziallandtags. Verhandlungen,
Anlage 27, Seite 285 bis 287.)

Berichtund Antragdes Provinzial-
nusschusses,betreffenddie Errich¬
tung einer Provinzial-Lebensver-
sicherungsanstlllt.

(Prouinziallcmdtllgs - Verhandlungen,
Anlage 12, Seiten 166 bis 182.)

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 13. Fe¬
bruar 1914 — Seite 42 der Protokolle— den Provin¬
zialausschußermächtigt,der Stadt Aachenfür die Nach¬
bildung der in der Schatzkammerder Kaiserlichen Hofburg
in Wien befindlichenReichskleinodieneinen Zuschuß in
Höhe bis zu 50 000 Mark zur Verfügungzu stellen,und
sich mit der in der Vorlage des Provinzialausschussesvor¬
geschlagenenDeckungeinverstandenerklärt.

In der Sitzung vom 11. Februar 1914 — Seite 25 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag beschlossen:
1. Der Provinzialoerbcmderrichtet auf Grund der vor¬

liegendenSatzung eine Lebensversicherungsanstalt.
2. Das in ß 9 der Satzung vorgesehene Stammkapital in

Höhe von 1 Million Mark ist dem Reservefondsder
Landesbankzu entnehmen; die in tz 10 vorgesehenen
Zuschüssezu den Einrichtungskostenund für die Volks-
versicheruugsind aus Ueberschüssender Landesbankzu
decken.

3. Der Provinzialausschußwird ermächtigt,Aenderungen
an den Satzungen vorzunehmen,von denen deren Ge¬
nehmigungetwa abhängig gemachtwerden sollte, und
die Ausdehnungdes Geschäftsgebietsauf das Fürsten¬
tum Virkenfeld gemäß § 4 der Satzung nach Zu¬
stimmungder GroßherzoglichOldenburgischenRegierung
zu beschließen,

4. Für die ersten 2 Rechnungsjahreder Anstalt ist ein
Haushaltsplan nicht aufzustellen. Während dieser Zeit
sind Ausgaben, für welche sich die Zahlungspflicht
nichtaus den Satzungenergibt,vom Provinzialausschuß
zu beschließen.

5. Der Provinzialausschußwird beauftragt, unter Zu¬
ziehungvon Vertretern der städtischen und Kreis-Spar¬
kassenfür ein Zusammenarbeitender Provinzial-Lebens-
veisicherungsllnstllltder Rheinprovinz mit den öffent¬
lichen Sparkassen Grundsätzeauszuarbeiten und dem
nächsten Provinzillllandtllgedavon Kenntnis zu geben.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 17

Art der Erledigung.

Der Oberbürgermeisterin Aachenhat von diesemBeschlusseKenntnis erhalten. Die Arbeitensind in
vollem Gange.

Die Satzung der Piovinzial-Lebensversicherungsanstaltist am 3. März 1914 zur landesherrlichenGe¬
nehmigungeingesandtworden. Nach einer Mitteilung des Herrn Ober-Präsidentenvom 15. Mai
d. Is. hat der Herr Minister des Innern im Einvernehmenmit dem Herrn Finanzministersich
bereit erklärt, auf Grund der eingereichten Satzung die Allerhöchste Genehmigungzur Errichtung
der Anstalt herbeizuführen,sofern die zu den M 9, 19, 21 und 25 geforderten Aenderungenmehr
formaler Art vorgenommenseien. In der Sitzung vom 5. Juni 1914 hat der Provinzialausschuß
die gewünschten Aenderungenauf Grund der ihm vom Provinziallandtag erteilten Ermächtigung
vorgenommen. Der abgeänderteEntwurf der Satzung ist am 8. Juni 1914 dem Herrn Ober-
Präsidenten zurückgereicht und durch die Allerhöchste Order vom 10. August d. Is. genehmigt
worden. Der Geschäftsplanfür die zu errichtendeProvinzial-Lebensversicherungsanstaltist am 20. Mai
1914 dem Herrn Minister des Innern zur Genehmigungeingereichtund bis jetzt noch nicht genehmigt
worden. Neuerdingshaben sich wohl in dem genanntenMinisteriumBedenken gegen die Tilgungs¬
restversicherungeingestellt,welche noch der Genehmigungdes Geschäftsplansentgegenstehen dürften.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. UheinischenProvinziallandtags.

17

18

19

20

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die von dem
LandesmedizinalratProfessorDr.
Liniger beantragte Entlassung
aus dem Provinzialdienste.

(Provinziallandtags«Verhandlungen,
Anlage 25, Seiten 280 und 281.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Vor¬
nahme der Wahlen zum Wasser¬
beirat.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 26. Seiten 281 bis 285.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend Bewilli¬
gungen au» dem Dispositionsfonds
des Provinziallandtags (Stände¬
fonds).

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 13, Seiten 183 bis 205.)

Petition der Beamten der Provin-
zialverwaltungaus dcrAssistenten-
und Sekretlllllasse um andere
Festsetzung der Gehälter,

Der Provinziallandtag hat in seinerSitzung vom 11. Fe¬
bruar 1914 — Seite 28 der Protokolle— die beantragte
Entlassung aus dem Provinzialdienstenachträglicherteilt.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 13, Fe¬
bruar 1914 — Seite 42 der Protokolle— gewählt: als-
Mitglied: OberbürgermeisterWallraf-Cöln, Oberbürger¬
meister Holle-Essen, OberbürgermeisterIohansen-Cre-
feld, Geheimer Kommerzienrat Hueck-Aue, Bergrat
Kreuser-Mechernich,OetonomieratCaspers-Bubenheim;
als Stellvertreter: OberbürgermeisterGielen-Neuß, Ober¬
bürgermeister Piecq-M. Gladbach,BeigeordneterGeusen-
Düsseldorf,Landrat Freiherr von Droschke-Trier, Berg¬
rat Gruhl-Brühl, BürgermeisterKirsten-Saarburg.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. Februar
1914 — Seite 44 der Protokolle — die in der vor¬
gelegten ZusammenstellungvorgeschlagenenBeihilfen im
Gesamtbeträge von 150 200 Mark bewilligt, dabei zu
der Bewilligungfür die Instandsetzungder St. Johannes-
Pfarrkirchein Essender bestimmtenErwartung Ausdruck
gegeben,daß die Errichtung von Gebäuden auf dem fis¬
kalischenPlatze hinter dem Ostchor der Münsterkirche
verhindert, dieserPlatz vielmehr im Interesse der Denk¬
malpflegein seinemjetzigen Umfangefreigehaltenwerde.

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 hat der Provinzial¬
landtag — Seite 38 der Protokolle — beschlossen, die
Gehälter der Assistentenund Sekretäreunter Beibehaltung
der Zulage für die Obersekretäremit Wirkung dieserAuf¬
besserungauf die bereits im Amte befindlichenBeamten
in folgenderWeisevom 1. April 1914 ab festzusetzen,
Bureau- und Kassenassistenten,technische Assistenten (Nr. 12

des Vesoldungsplans):Anfangsgehlllt1800 Mark, steigend
2 mal um 300 Mark und 6 mal um 150 Mark bis
auf 3300 Mark,

Lcmdessekretäreund Sekretäre(Verwaltungs-und technische),
Buchhalter, Kanzleivorsteherund Vermessungstechniker
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Art der Erledigung.

LandesmedizinalratDr. Liniger ist am 19. Januar 1914 mit vorläufiger Zustimmungdes Provinzml-
ausschusses aus dem Provinzialdiensteausgeschieden.

Dem Herrn Ober-Prästdentenist von den getroffenenWahlen Mitteilung gemacht worden.

Den Interessentenist von den ausgesprochenenBewilligungenMitteilung gemacht,d.c an die Bewegung
für die Iohanneskirchein Essengeknüpfte Erwartung ist auch den Herren Mmisternder geistlichen
und Unterrichts-sowieder landwirtschaftlichen Angelegenheitenmitgeteiltworden.

Den Landesobersekretären,den Landessekretärenund Bureauassistentensind die dem Beschlussedes Pro¬
vinziallandtags entsprechenden Gehälter vom 1. April 1914 ab zur Zahlung angewiesen worden.
Auchder vom Provinziallandtag beschlosseneAusgleichfür die Verwalter und Renbanten an den
Provinzilllanstllltenist von diesem Zeitpunkteab durchgefühltworden.
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Vr. Gegenstand. Beschlußdes 54. AheimschenProvinziallandtags.

Petition der Kanzlisten der Pro-
vinzialverwaltungum Anrechnung
der Militärdienstzeitauf das Be¬
soldungsdienstalterund Erhöhung
des Endgehalts.

22 Petitionen der Registraturen der
Provinzilllverwaltung um Auf¬
besserungihrer Gehälter, auf An¬
rechnungder Militärdienstzeitauf
das Besoloungsdienstalter und
Abkürzung des Vorbereitungs¬
dienstes.

Petitionen der Provinzialstraßen-
meister um andere Regelungihres
Gehaltes und um Anrechnung der
Militärdienstzeitauf das Besol-
dungsdienstlllter.

Bittschriftdes Bundes der Militär-
anwärter und Invaliden der
unteren Beamten Deutfchlands
wegen Anrechnung der Militär¬
dienstzeit,Anstellungauf Lebens¬
zeit lc.

(Nr. 11 des Befoldungsplans): Anfangsgehalt 2400
Mark, steigend6 mal um 300 Mark, 1 mal um 200
Mark und einmal um 100 Mark bis auf 4500 Mark.

Feiner hat der Provinziallandtag den Provinzial-
ausschuß ermächtigt,einen Ausgleich bei den Gehältern
der Verwalter und Rendanten bei den Provinzialanstalten,
wo er sich infolge der vorstehendenanderen Gehaltsfest-
setzungen als erforderlichergebensollte, in der Weife ein¬
treten zu laffen, daß die Verwalter und Rendanten den
Landesfekretärenbezw. Landesoberfckretärenvon gleichem
Dienstalter etwa gleichstehen, jedoch unter Beibehaltung
des jetzigen Höchstgehaltsvon 5000 Mark.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 13. Februar
1914 — Seite 42 der Protokolle — die Petition
abgelehnt.

Wie vor.

Wie vor.

In der Sitzung vom 13. Februar 1914 — Seite 42 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag beschlossen,über
diese Petition zur Tagesordnung überzugehen,weil zur
Verhandlung im Plenum ungeeignet.

Art der Erledigung.

Den Petenten ist der Beschlußdes Provinziallandtagsmitgeteiltworden.

Wie vor.

Wie vor.

Dem Bunde der Militäranwärter ist von dem BeschlusseKenntnis gegeben worden.
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Ur. Wegenstand. Beschlußdes 54. AheinischenProvinziallandtags.

25

26

2?

28

29

Petition der Boten, der Registra¬
turen, Kanzlisten und Kanzlei-
sekretiircder Provmzialverwaltung
um BewilligungeinerTeuerungs¬
zulage.

Petition des Jakob Goertz in
Mülheim a, Rhein, welcher sich
über die Baupolizei beschwert.

Haushaltsplan Über die Verwal-
tungskostender Provinzial-Feuer-
versicherungsanstaltfür das Ka¬
lenderjahr 1914.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Petition
des Verbandes der Kommunal-
beamtender Rheinprovinz(E. V.)
um Erweiterung der Satzungen
der Ruhegehaltskafsenzwecks An¬
rechnung der im Privatdienstever¬
brachtenDienstjahrebei der Pen¬
sionsfestsetzung.

(Provinziallandtags'Verhandlungen,
Anlage15. Seiten 228 bis 232,)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusfes, betreffendAenderung
der Satzungen der Ruhegehalts-
kasse der Landbürgermeistereienund
Landgemeindender Rheinprovinz
und der Ruhegehaltskasseder Kreis-

Der Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom
14, Februar 1914 — Seite 44 der Protokolle — be¬
schlossen, das Gesuch dem Provinzialausfchuh als Ma¬
terial zu überweisen.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 14. Fe¬
bruar 1914 — Seite 45 der Protokolle — Uebergang
zur Tagesordnung beschlossen,weil die Petition sich zur
Verhandlungim Plenum nicht eigene.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. Februar
1914 — Seiten 31 und 32 der Protokolle— den be¬
zeichnetenEtat mit der Maßgabeunverändertangenommen,
daß bei Titel I Nr. 3 vier Generalinspektoreneinzustellen
und der Betrag von 16 500 Mark auf 21900 Mark zu
erhöhen,bei Titel IV der Wohnungsgeldzuschußfür sechs
Oberbeamteeinzusetzenund der Betrag auf 7800 Mark
zu erhöhenist.

Ferner hat der Provinziallandtag den Ankauf der
Häuser FürstenwallstraßeNr. 109 und Nr. 111 zu dem
Preise von 40000 Mark und 50 000 Mark --- 90 000
Mark für die Provinzial-Feuerversicherungsanstaltgenehmigt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. Februar
1914 — Seiten 32 und 33 der Protokolle— die Petition
endgültigabgelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 12.
Februar 1914 — Seite 33 der Protokolle— beschlossen,
1. bei dem Herrn Minister des Innern zu beantragen,

a) den § 4 der Satzungen der Ruhegehaltskafsender
Landbürgermeistereienund Landgemeinden der Rhein-
provinz aufzuheben,

Angelegenheiten des Provinziallandtags.
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Alt der Erledigung.

Auch hier sind die Petenten von dem Beschlussedes Provinziallandtagsbenachrichtigt.Eine Bewilligung
von Teuerungszulagenist nicht erfolgt.

Dem Goertzist der Beschlußmitgeteiltworden.

Der vierteGeneralinspektorist angestellt worden,auch ist der Ankauf der HäuserFürstenwallstraßeNr. 109
und 111 für die Provinzial-Feuerversicherungsanstaltbewirkt.

D« V..l«nd w «°«»Mi.»mi°»d« M.m,.°°«! A «-> h°> »°» w .»d«Mi»°» «Ich»«, w
Petition Mitteilung erhalten.

Hu 1. Der Herr Minister des Innern hat die beantragte Satzungsänderungangeordnet,
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M. Gegenstand. Zeschwßdes 54. AheinischenProvinziallandtags.

30

31

32

kommunalvcrbändeund Stadtge-
meindender Nhcinprovinz.

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlasse 14, Seiten 2U5 bis 228).
In Verbindungdamit die Peti¬

tionen pensionierterBürgermeister
um rückwirkendeKraft für die
Satzungsänderung,

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffend die Erweite¬
rung derProuinzial-Taubstummen-
anstalt zu Trier,

(Provinziallandtags ° Ncrhlludlnngen,
Anlage 16, Seiten 233 und 234,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie Erwei¬
terung der Provinzial-Fürsorge-
erziehungsanstaltzu Solingen für
schulentlassenemännliche Zöglinge
evang. Bekenntnisses um ein Zög-
lings-Doppclhausund Errichtung
einer weiterenProvinzial-Fürsorge-
erziehungsanstalt für schulentlassene
männliche Zöglinge katholischen
Bekenntnisses,verbundenmit einer
Zwischenanstlllt.

(Provinziallandtags«Verhandlungen,
Anlage 17, Seiten 285 und 236,)

Antrag der Wahlprüfungskommis¬
sion zu den in den Kreisen Maycn,
Kreuznachund Rhchdt stattge¬
habtenErsatzwahlenfür den Pro-
vinziallllndtcig.

d) dem ß 6 der Satzungen die vorgeschlageneFassung
zu geben,

2. den § 9 der Satzung der Ruhegehaltskasseder Kreis-
kommunalverbändeuud Stadtgemeinden der Rhein¬
provinz nach dem gemachten Vorschlagezu ändern,

3. den Provinzialausschußzu ermächtigen,falls die Herren
Minister etwa Aenderungen für erforderlich halten
sollten,diese seinerseits zu beschließen.

Die bezeichnetenPetitionen sind vom Provinzialland-
tage in der Sitzung vom 14, Februar 1914 — Seite 45
der Protokolle — abgelehntworden.

In der Sitzung vom 11. Februar 1914 - Seite 25 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag die Erweiterung
der Provinzial-Taubstummenaustaltzu Trier nach den
vorgelegtenPlänen beschlossen und genehmigt, daß die
Kosten im Betrage bis zu 45 000 Mark bis zur Ver¬
rechnung auf die zur Verminderung des Anleihebedarfs
für regelmäßig wiederlehrendeHochbautenzur Erhebung
gelangendeProvinzialcibgabevorschußweisebei der Landes¬
bank aufgenommenwerden.

Der Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzungvom 11,
Februar 1914 — Seite 26 der Protokolle— von dem
erstattetenBerichte Kenntnis genommenund beschlossen,
der weiterenAusführungseiner Beschlüsseentgegenzusehen.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 14. Fe¬
bruar 1914 — Seite 45 der Protokolle — die stattge¬
habten Wahlen für gültig erklärt, diejenigein Kreuznach
jedochvorbehaltlichder Beibringung einer Bescheiniguug,
daß innerhalb der gesetzlichenFrist Einsprüchenicht er¬
hoben worden sind.
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Art der Erledigung.

Zu 2 und 3. Die Herren Minister des Innern und der geistlichenund Unterrichtsangelegenheiten
haben die beschlossenenSatzungsänderungengenehmigt.

Hinsichtlichder Petitionen haben die betreffendenpensioniertenBürgermeistervon der AblehnungMit¬
teilung erhalten.

Der Erweiterungsbauist in Ausführung genommen.

Bezüglichder weiterenAusführungder Beschlüssegeht dem Provinziallandtag ein Bericht zu.

Die Bescheinigung ist hinsichtlichder Wahl in Kreuznach nachträglichbeigebracht worden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. KheinischenProvinziallandtags.

33 Vorbencht zum Haupt-Haushalts¬
plan der Provinzialverwaltungso¬
wie zu den zu demselben gehören¬
den Haushaltsplänender einzelnen
Verwaltungszweigeund Anstalten
für das Rechnungsjahr1914

(Piouinzillllllndtags- Verhandlungen,
Anlage1, Seiten 1 bis 63.)

Und

Haupt-Haushaltsplanfür das Rech¬
nungsjahr 1914.

Der Provinziallandtag hat in feiner Plenarsitzung vom
14. Februar 1914 — Seiten 44 und 45 der Protokolle—
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigen

Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltnngszweigeund
Anstaltenfür das Rechnungsjahr1914 festgestellt;

2. den Steuerbedarf für die laufendeVerwaltung für das
Rechnungsjahr1914 — außer dem gemäß Befchlusses
des 49. Rheinischen Provinzmllandtagesvom 16. März
1909 zu erhebendenV2"/» für die Verminderungdes
Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHoch¬
bauten — festgesetztauf einen Betrag, welcher gleich
ist 13V2 °/° der nach § 25 des Kreis- und Provinzial-
abgabengesctzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuersumme;

3. beschlossen,daß nach dem festgesetztenHaupt-Haushalts¬
plan und nach den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen
der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten auch
nach dem 1. Januar 1915 bezw. nach dem 1. April
1915 die Verwaltung solange weiter geführt und die
zu 2 genehmigte Prouinzialsteuernach dem angegebenen
Maßstabe solangeweiter erhobenwerde, bis der Pro¬
vinziallandtag neue Haushaltspläne genehmigthaben
wird.

4. genehmigt,daß der sich bei den Kostender Fürsorge¬
erziehung im Rechnungsjahre1913 etwa ergebende,der
Provinz zur Last fallendeMehrbetrag aus den event,
eingehendenMehreinnahmen der Prouinzialsteuer be¬
stritten werde, falls sich dafür aus der laufenden Ver¬
waltung des Rechnungsjahres 1913 keine Deckung
finden sollte;

5. genehmigt,daß aus den zur Verfügungdes Provinzial¬
landtags stehendenBeträgen, soweitdiesernicht anders
darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfondsauf der
Höhe von 700 000 Mark erhalten und der Rest je
zur Hälfte an die durch Beschluß des Provinzial¬
landtags geschaffenen Fonds, den Baufonds und den
Ausgleichsfonds,abgeführtwird;

6. endlich beschlossen, daß die über die Haushaltspläne
durch den Provinziallandtag erfolgten Bewilligungen
aus Titel VI Nr. 2 t und 3 zu deckensind.
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Art der Erledigung.

Zu 1: Der Haupt-Haushaltsplan und die dazu gehörenden Haushaltspläne der einzelnenVerwaltungs¬
zweigeund Anstalten sind der Buch- und Rechnungsführungfür das Rechnungsjahr1914 zu¬
grunde gelegt worden.

Zu 2: Die Provinzialabgabeergibt für die allgemeineVerwaltung im Rechnungsjahre1914 eine Ein¬
nahme von 14 600 502 Mark 74 Pf., gegenüberder im Haupt-Haushaltsplan für 1914 vorge¬
sehenen Summe von 14 512 500 Mark, also eine Mehreinnahmevon 88 002 Mark 74 Pf. An
Prouinzialsteuerzur Verminderungdes Anleihebedarfsfür regelmäßig wiederkehrendeHochbauten
sind 541642 Mark 62 Pf. verteilt worden. Der Haupt-Haushaltsplansieht hier eine Einnahme
von 537 500 Mark vor, so daß gegen den Etat eine Mehreinnahme von 4142 Mark 62 Pf.
vorliegt.

Zu 4: Der Haushaltsplan über die Kostender FürsorgeerziehungMinderjährigerschloß im Rechnungs¬
jahr 1913 mit einem Mehrbedarfan Provinzialzuschuhvon 79 592 Mark 01 Pf. ab. Es war
möglich, diesenMehrbetrag aus den Mehreinnahmenund Minderausgaben diesesRechnungsjahrs
zu decken.

Zu 5: Der Abschlußbei dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr1913 ergab einen freien
Bestand von 45 075 Mark 51 Pf., welcherje zur Hälfte an den Ausgleichsfondsund an den
Baufonds abgeführtworden ist. Die Mehreinnahmeaus der allgemeinenProvinzialabgabe für
1913 hat 20059 Mark 58 Pf. betragen.

4.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. AheimschenProvinziallandtags.

Entlastungder dem Provinzialland-
tage vorgelegtenRechnungen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Seiten 11" bis 15*.)

35 Petition der Bureaugehilfenan den
Provinzial-Heil- und Pflegean¬
stalten um 1. Verleihungder Be¬
amteneigenschaft,2. Gehaltserhöh¬
ung und 3. Aenderung der Amts¬
bezeichnung.

36 Berichtund Antragdes Provinzial-
ausschusses,betreffend die Lage des
Pflege« und Dienstpersonals an
den rheinischenProvinzial-Heil-
und Pflegeanstlllten

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage18, Seiten 237 bis 240),

in Verbindungdamit
Petition des deutschen Verbandesder

Krankenpflegerund Pflegerinnenin
Berlin.

Bericht des Provinzialausschusses
über die im Rechnungsjahre1913
erfolgtenBewilligungenvon Bei¬
hilfen für Armenzweckegemäß
§ 5 Abs. 3 des Gesetzesvom
2. Juni 1902, betreffend die
UebelweisungweitererDotations¬
renten an die Provinzialverbände

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage19. Seiten 240 bis 245.)

Haushaltsplan der Provinzial-
straßen-Verwllltungfür das Rech¬
nungsjahr 1914.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 14. Februar
1914 — Seite 45 der Protokolle— über alle ihm vor¬
gelegten Rechnungendie Entlastung erteilt und die in
diesen Rechnungen nachgewiesenenKreditüberschreitungen
genehmigt.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 11. Fe¬
bruar 1914 — Seite 26 der Protokolle — nach dem
Vorschlagedes Provinzialausschussesbeschlossen:
1. die Petition abzulehneil,
2. die Petition durch Annahme der in den Haushalts¬

plänen vorgeschlagenenErhöhungendes Mictszuschusses
von 300 auf 400 Mark für erledigt zu erklären,

3. dem Pruvinzialausfchussezu überlassen, im nächsten
Haushaltsplan entsprechendeVorschlägezu machen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11, Februar
1914 — Seite 26 der Protokolle —
1. sich mit den gemachten Vorschlägenzur Verbesserung

der Lage des Pflege- und Dienstpersonals an den
Provinzial-Heil-und Pflegeanstalteueinverstandenerklärt;

2. den Landeshauptmann ermächtigt, zur Deckung der
hierdurch gegenüber den Haushaltsplänen dieser An¬
stalten entstehendenMehrausgaben für das Pflege- und
Dienstpersonalin dem Rechnungsjahr1914 einenGe¬
samtbetragbis zu 50 000 Mark zu verausgaben;

3. die Petition durchdiesenBeschlußfür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 — Seite 37 der
Protokolle — hat der Provinziallandtagden Berichtdurch
Kenntnisnahmeals erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. Februar
1914 — Seite 27 der Protokolle — den Haushaltsplan
nebst den Voranschlägenmit der Maßgabe angenommen,
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Alt der Erledigung.

Die einzelnen Dienststellensind von den Entlastungen der Rechnungenund der Genehmigungder
Kreditüberschreitungenin Kenntnis gesetztworden.

Die Antragstellersind von dem Beschlussedes Provinziallandtagsin Kenntnis gesetztworden.

Die höheren Löhne kommenentsprechenddem nebenerwähntenBeschluß vom 1. April 1914 ab zur
Auszahlung.

Die Erhöhung um 44 000 Mark betrifft lediglichdie Löhne der Straßenwärter Der Betrag ist auf
Grund Beschlusses des Provinzialausschussesvom 14. Februar 1914 aus den Ueberschussender
Sttatzenverwaltungfür 1913 entnommenworden.
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Ur. Wegenstand.

39 Belichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Ueber¬
sicht über den Eisenbahnfondsund
die Förderung von Bahnunter¬
nehmungen,

(Provinziallandtags- Verhandlungen.
Anlage20, Seiten 246 bis 257,)

40 Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie Bewil¬
ligung von Darlehen aus dem
Kleinbahnfonds an Kreife und
Gemeinden zur Aufbringungder
Grunderwerbskostenfür staatliche
Nebenbahnen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage21. Seiten 258 bis 26«.)

Petition des Kreises Waldblöl um
Bewilligung eines Darlehns von
120 000 bis 150000 Mark aus
dem Kleinbahnfonds zur Auf'
bringung der Grunderwerbskosten
für die staatlicheNebenbahn von
Verschlagnach Eckenhagen.

42 Petition des Kreises Simmern um
Bewilligung eines Darlehns aus
dem Kleinbahnfondsin Höhevon
150 000 Mark zu 3°/« Zinsen
und mit 1"/« Tilgung zur Be¬
streitung der Grunderwerbskosten
für die staatlicheNebenbahnvon
Simmern nach Gemünden.

Berichtdes Provinzialausschusscs,
betreffenddie im Jahre 1913 er-
folgten Bewilligungenvon Bei¬
hilfen zum Gemeinde-und Kreis-

Zeschlußdes 54. AheimschenProvinziallandtags.

daß bei der nachgewiesenenSteigerung der persönlichen
und sachlichenBedürfnisseder Titel IV Nr. 1 um 44 000
Mari zu erhöhenist.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. Februar
1914 — Seite 27 der Protokolle — von dem Bericht
Kenntnis genonimenund den bisherigenKredit zur För¬
derung von Kleinbllhnunternehmungenum 5 Millionen
Mark erhöht.

In der Sitzung vom 11. Februar 1914 — Seite 27 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag davon Kenntnis
genommen,daß die III. Fachkommissionden von ihr
wahrendder Tagung des 52. Provinziallandtags gestellten
Antrag mit Rücksichtauf die gegebenen Aufklärungenund
in der Erwartung, daß der Provinziallandtag einzelne
entsprechendeAntrage aus leistungsschwachenGebietenent¬
gegenkommendbehandelnwird, zurückgezogenhat.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. Februar
1914 — Seite 28 der Protokolle— nach dem Antrage
der III. Fachkommission die Angelegenheitan den Pro-
vinzialausschußzurückverwiesen, weil das an den Herrn
Landeshauptmann gerichteteSchreiben des Landrats zu
Waldbröl vom 9. Dezember1913 als eine Petition nicht
anzusehen sei.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzungvom 13. Februar
1914 — Seite 41 der Protokolle — dem Kreise Simmern
zu den Kostendes Grunderwerbsfür die durch Eisenbahn-
anleihegesetz vom 28. Mai 1913 (G. S. S. 27?) ge¬
nehmigtestaatlicheNebenbahn Simmern—Gemünden ein
Darlehn von 150 000 Mark aus dem Kleinbcchnfonos
gewählt nach den fül diesen Fonds geltendenVerzinfungs-
grundsiitzen.

Der Provinziallandtag hat in feiner Sitzung vom 11. Fe-
bmal 1914 — Seite 27 del Protokolle — den Bericht
durchKenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 31

Art der Erledigung.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist der Beschlußzur Veröffentlichungin der Zeitfchriftfür Kleinbahnen
mitgeteiltworden. Die Landesbankder Rheinprouinzhat ebenfallsNachrichtdavon erhalten.

Dem Landrat des Kleifes Waldbröl ist am 26. Februar 1914 hiervonKenntnis gegebenund ihm an¬
heimgestelltworden, nach Ausräumung der Anstündeeine neue Petition einzureichen.

Den beteiligtenBehördenist der Beschlußam 3. März 1914 mitgeteiltworden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. AheinifchenProvinziallandtags.

Wegebauaus Fonds ^ und L,
dem Fonds von 100 000 Mark
sowie aus den weiteren Dotalions-
renten.

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 22. Seiten 265 bis 278.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffend Bewilligung
einer Beihilfe zu den Kostender
Regulierung der Sieg zwischen
Lauthausenund Allner.

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 23, Seiten 278 und 279,)

45 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendErrichtung
einer Obstverwertungsstationund
einesVortragssaalesbei der Pro-
vinzial-Wein- und Obstbauschule
in Ahrweiler.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 24, Seiten 279 und 280.)

46 Petition des Gemeindeförstervereins
um ErrichtungeinerAlterszulage¬
kasse für Gemeindeförster.

In der Sitzung vom 11. Februar 1914 — Seite 24 der
Protokolle — hat der Provinziallcmdtagzu den neben¬
bezeichneten Kosten eine Beihilfe in Höhe eines Drittels
bis zum Betrag von 52 333 Mark unter der Voraus¬
setzung bewilligt, daß die KöniglicheStaatsregierung den
gleichenBetrag bewilligt und der Rest der Kosten von
den Beteiligten gedecktwird.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 11. Februar
1914 — Seite 24 der Protokolle— den Neubau einer
Obstverwertungsstationund eines Vortragssaales bei der
Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler nach
den vorgelegtenPlänen und Kostenanschlägenund die
Deckungder Kostenaus dem Baufonds genehmigt.

Der Provinzicillandtaghat in der Sitzuug vom 12. Februar
1914 — Seite 32 der Protokolle— in Uebereinstimmung
mit dem Provinzialausschußbeschlossen,daß die Angelegen¬
heit aus den den Antragstellernauf die letzte Eingabe
mitgeteiltenGründen noch nicht als spruchreifbezeichnet
werdenmüsse.

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 33

Art der Erledigung.

Der Herr Regieiungs-Präsidentin Cüln ist entsprechendbenachrichtigtworden.

Mit dem Neubau der Obstverwertungsstationist begonnen.

Der Vorstand des Gemeindeförstervereinshat von dem BeschlusseKenntnis erhalten.
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